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A n l e i t u n g  z u r  d i g i t a l e n  E d i t i o n  i n  e i n e r  n e u e n  R e i h e

v o n  S t u a r t  J e n k s

Die Eröffnung einer neuen Reihe -  Digitale Quellen zur hansischen Ge-

schichte -  reizt zu einer kurzen Erläuterung, wie es dazu gekommen ist. 

Bekanntlich ist die öffentliche Hand, die in der Vergangenheit wissen-

schaftliche Publikationen großzügig bezuschußt hat, nicht mehr in der 

Lage, die Forschung in bisherigem Maße zu fördern. Darunter leiden auch 
die Finanzen des Hansischen Geschichtsvereins. Gleichzeitig stehen meh-

rere umfangreiche Editionen von hansischen Quellen zum Druck an. Aus 

der Not wurde eine neue Idee geboren -  passend genug im Lübecker Dom 
bei der Verabschiedung der Vorsitzenden des Vereins aus dem aktiven 

Archivdienst - ,  nämlich die Vorabveröffentlichung künftig zu druckender 

Editionen in digitaler Form. Somit können Quellen zur hansischen Ge-

schichte Jahre vor ihrer Drucklegung der Wissenschaft zur Verfügung ge-
stellt werden, und zwar zu einem Bruchteil der Kosten des Buchdrucks.

Dem Konzept dieser Reihe entspricht es, die Einleitung der Edition als 

Aufsatz in den Hansischen Geschichtsblättern  abzudrucken, während die 
gesamte Edition in Gestalt einer CD-ROM dem Band beigelegt wird. Es 

ist die Absicht und der Wunsch des Vorstands, daß die virtuelle, auf CD- 

ROM veröffentlichte und die spätere gedruckte Edition textlich identisch 
sein sollten, um die Einheitlichkeit der Zitate aus der digitalen und der 

späteren Druckfassung zu gewährleisten. Diese an sich löbliche Absicht 

kann selbstverständlich nicht für Fehler gelten.1 Somit ergeht meine aus-

drückliche Bitte, mich auf Fehler usw. aufmerksam zu machen.2

Technisches zur CD

Die Darstellung der Edition des Danziger Pfundzollbuchs am Bildschirm 
hängt von einigen wenigen Voraussetzungen ab.

1 In diesem Zusammenhang möchte ich Frau PD Dr. M arieluise Heckmann und Dr. Dieter 
Heckmann (Werder) herzlich für die Härteprüfung der Beta-Version der Edition danken.

2 Am besten elektronisch unter stuart.jenks@ britishlibrary.net (unter Angabe der Stelle).



116 Stuart Jenks

-  Um die mittelalterlichen Sonderzeichen darstellbar (und ausdruckbar) 

zu machen, muß der Zeichensatz Titus Cyberfont installiert werden. 

Diesen findet man (zusammen mit einer Anleitung, wie man ihn unter 

Windows installiert) auf der CD unter D. titus (wenn „D“ das CD-Lauf- 
werk ist). Die Aufnahme dieses Zeichensatzes auf der CD wurde mir 

allerdings nur unter der Bedingung gestattet, daß sie ausschließlich 

zum privaten Gebrauch verwendet wird. Eine kommerzielle Verwen- 

dung ist somit untersagt. Ebensowenig darf die CD auf einem CD- 

ROM-Server o. ä. der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Al-
lerdings darf zu wissenschaftlichen Zwecken eine Kopie der CD ge-
macht werden.

-  Die graphische Darstellung gelingt am besten, wenn das Netzprogramm 

Mozilla Firefox® als Standardbrowser unter Windows installiert ist. 

Dieses Programm ist ebenfalls auf der CD (D .firefox) zur Verfügung 
gestellt, und zwar in der englischsprachigen Version (wer das Programm 
auf Deutsch oder in einer anderen Sprache haben möchte, kann es von 

www.mozilla.coin/firefox/all.html herunterladen). Die Datei firefox.exe 

muß man lediglich auf die Festplatte kopieren und von dort aus ausfüh-

ren (Start —» Ausführen [firefox.exe auf der Festplatte auffinden] —► 

Öffnen —> OK) und das Programm während der Installation zum Win-
dows Standard-Netzprogramm erklären. Die Verwendung von Firefox® 

ist kostenlos, vorausgesetzt daß das Programm nicht kommerziell ver-
wendet wird.

-  Wenn Firefox® installiert ist, muß man JavaScript zulassen (Options —> 

Content —» Haken setzen bei ,Enable JavaScript4) und die Unterdrük- 
kung von PopUp-Fenstern ausschalten (Options —» Content —> Haken 

entfernen bei ,Block Popup Windows4). Sonst funktionieren die Anmer-
kungen nicht.

-  Wenn Titus Cyberfont als Zeichensatz und Firefox® als Standardbrow-
ser installiert sind, dürfte die CD kurz nach der Einlage in das Laufwerk 

starten und die Einsprungseite der Edition unter Firefox automatisch 

hochladen. Sollte dies nicht der Fall sein, sollte man die Datei D:\dan- 

zig\index.html laden.
Wenn die CD unter Windows XP nicht automatisch startet, kann das daran 

liegen, daß ,AutoRun‘ werkmäßig ausgeschaltet ist. Wie man diese Funk-
tion einschaltet, wird im Microsoft Knowledge Base, Artikel 330135 be-

schrieben. Wenn man die entsprechenden Änderungen durchführt, ist es 
empfehlenswert, die alten Einstellungen abzuspeichern, so daß man not-
falls den Status quo ante wiederherstellen kann.


